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Sturzprävention im Hochbau: Übersicht über die rechtlich relevanten Vorgaben für die sturzrelevanten Bauteile 
Kanton LU 

Thema Gesetze und Rechtsverordnungen (Stand 1.1.2023) Vom Gesetzgeber genannte Normen Rechtliche Relevanz weiterer Vollzugshilfen 

 Link zur offiziellen Gesetzgebungswebsite des Kantons: 
Systematische Sammlung - Systematische Rechts-
sammlung SRL - Kanton Luzern 

  

Für alle Hochbauten Relevantes    

Allgemeine Sicherheitsvorschrift ge-
mäss Baupolizeirecht (für alle Bau-
teile) 

§ 145 Abs. 1 Kantonales Planungs- und Baugesetz 
(PBG): Alle Bauten und Anlagen müssen in Konstruktion 
und Material die für ihren Zweck notwendige Festigkeit 
und Feuersicherheit aufweisen. Sie sind so zu erstellen 
und zu unterhalten, dass weder Menschen noch Sachen 
gefährdet werden. Insbesondere haben sie genügende 
Sicherheit für ihre Bewohner und Benützer zu bieten. Der 
Regierungsrat erlässt in der Vollzugsverordnung die not-
wendigen Vorschriften. 

Damit wird generell das Schutzziel «sichere Baute» pos-
tuliert. 

Technische Normen können wegen der benutz-
ten Gesetzgebungstechnik (Generalklauselme-
thode) beachtet werden (Ermessensspielraum). 

Für Norm-Lücken bzw. beim Fehlen von Nor-
men können weitere Vollzugshilfen (z.B. Emp-
fehlungen von Fachorganisationen) für die Kon-
kretisierung unbestimmter Rechtsbegriffe rele-
vant werden. 

Geländer und Brüstungen sowie 
Treppenhandläufe insbesondere ge-
mäss Baupolizeirecht 

§ 37 Kantonale Planungs- und Bauverordnung (PBV): Für 
die Anforderungen an Geländer und Brüstungen gilt die 
Schweizer Norm SN 543 358 (Ausgabe 2010). Über 
Ausnahmen, namentlich bei schützenswerten Kulturob-
jekten, entscheidet die Baubewilligungsbehörde. 

SN 543 358 (Ausgabe 2010) Für Norm-Lücken können weitere Vollzugshilfen 
(z.B. Empfehlungen von Fachorganisationen) für 
die Konkretisierung unbestimmter Rechtsbe-
griffe relevant werden. 

Beleuchtung gemäss Gesundheits-
polizeirecht 

• § 153 Abs. 1 PBG: Räume, die zum Aufenthalt von 
Menschen bestimmt sind, müssen genügend belichtet 
und lüftbar sein. 

• § 153 Abs. 2 PBG: Wohn- und Schlafräume müssen 
mit Fenstern versehen sein, die unmittelbar ins Freie 
führen und geöffnet werden können. Ausgenommen 
sind Fenster, die sich gegen Wintergärten öffnen las-
sen. Die Fensterfläche hat mindestens einen Zehntel 
der Bodenfläche zu betragen. 

keine Für Norm-Lücken bzw. beim Fehlen von Nor-
men können weitere Vollzugshilfen (z.B. Emp-
fehlungen von Fachorganisationen) für die Kon-
kretisierung unbestimmter Rechtsbegriffe rele-
vant werden. 

Zusätzlich Relevantes für Hochbauten, die hindernisfrei sein müssen 

Hindernisfreiheit generell (für alle 
Bauteile) 

Bundesrecht: 
• Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteili-

gungen von Menschen mit Behinderungen (Behinder-
tengleichstellungsgesetz, BehiG)  

 

  

https://srl.lu.ch/app/de/systematic/texts_of_law
https://srl.lu.ch/app/de/systematic/texts_of_law
http://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/735
http://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/735
http://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/736
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
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 • Verordnung des Bundes über die Beseitigung von Be-
nachteiligungen von Menschen mit Behinderungen 
(Behindertengleichstellungsverordnung, BehiV) 

Kantonales Recht: 

• § 157 Abs. 1 PBG: Neue öffentlich zugängliche Bau-
ten und Anlagen müssen für Behinderte zugänglich 
und benützbar sein. 

• § 157 Abs. 2 PBG: Bei der Erneuerung, Änderung und 
Erweiterung sind bestehende öffentlich zugängliche 
Bauten und Anlagen den Bedürfnissen der Behinder-
ten anzupassen. 

• § 157 Abs. 3 PBG: Bei der Errichtung, Erneuerung, Än-
derung und Erweiterung von Wohngebäuden mit je-
weils mindestens sechs Wohnungen und von Gebäu-
den mit jeweils mehr als 25 Arbeitsplätze sind die Be-
dürfnisse der Behinderten angemessen zu berück-
sichtigen.  

• § 157 Abs. 4 PBG: Auf Vorkehren für Behinderte darf 
nur verzichtet werden, wenn dadurch wesentliche be-
triebliche Nachteile oder unverhältnismässige Mehr-
kosten entstehen oder andere Interessen überwiegen. 

• § 45 Abs. 1 PBV: Beim behindertengerechten Bauen 
sind namentlich die Bedürfnisse der Körper-, Hör- und 
Sehbehinderten zu berücksichtigen. Dabei sind insbe-
sondere die Zugänglichkeit und die Benutzbarkeit der 
Bauten und Anlagen für Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Be-
sucherinnen und Besucher zu gewährleisten. 

• § 45 Abs. 2 PBV: Die baulichen Anforderungen an 
Bauten gemäss § 157 Absätze 1–3 PBG richten sich 
nach der Schweizer Norm SN 521 500 (Ausgabe 
2009) über hindernisfreie Bauten. 

• § 45 Abs. 3 PBV: Die Baubewilligung für Wohnbauten 
für Schwerbehinderte, Betagtenzentren, Spitäler und 
andere gleichartige Bauten kann mit weiteren sachge-
mässen Auflagen versehen werden. 

 

SN 521 500 (Ausgabe 2009) 

• Beleuchtung: SIA 500 (Kapitel 4 Orientie-
rung und Beleuchtung) 

• Bodenbeläge: SIA 500 (Anhang B.1 Eignung 
von Bodenbelägen, Begehbarkeit und Gleit-
sicherheit) 

• Treppen: SIA 500 (Kapitel 3.6.3. Erkennbar-
keit und Markierung, 3.6.4. Handläufe) 

• Geländer / Brüstungen: SIA 500 (Kapitel 
3.4.5. Abschrankungen) 

• Sanitärräume: SIA 500 (Kapitel 10.2. Toilet-
ten, Bäder, Duschen) 

 

Für Norm-Lücken können weitere Vollzugshilfen 
(z.B. Empfehlungen von Fachorganisationen) für 
die Konkretisierung unbestimmter Rechtsbe-
griffe relevant werden. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/668/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/668/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/668/de
http://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/736
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Zusätzlich Relevantes für bestimmte Nutzungsarten von Hochbauten 

Mit Mitteln der Wohnraumförderung 
erstellte altersgerechte Bauten 

Insbesondere Art. 5 lit. c Eidgenössisches Wohnraumför-
derungsgesetz (WFG, SR 842): Bei der Förderung ist da-
rauf zu achten, dass der Wohnraum und die unmittelbare 
Umgebung den Bedürfnissen von Familien, Kindern und 
Jugendlichen, älteren Menschen und Menschen mit Be-
hinderungen entsprechen. 
 

Der Gesetzgeber selbst nennt keine Norm ex-
plizit. Das BWO-Merkblatt «Gestaltung von al-
ters-gerechten Wohnbauten vom Juli 2013» je-
doch nimmt generell Bezug auf die Norm SIA 
500 (Kap. 9 und 10) sowie für den Bauteil Be-
leuchtung auf die SN/EN 12464-1. 

Weitere Vollzughilfen (z.B. das Merkblatt BWO 
Gestaltung von altersgerechten Wohnbauten 
vom Juli 2013 oder die im BWO-Merkblatt ex-
plizit genannten Fachdokumentationen) kön-
nen für Norm-Lücken relevant werden. 

Alters- und Pflegeinstitutionen § 1a der kantonalen Verordnung zum Betreu-
ungs- und Pflegegesetz (BPV), SRL 867a: Die 
Dienststelle Soziales und Gesellschaft erteilt die Bewilli-
gung zur Aufnahme von Betagten, wenn e) der Betrieb 
über das für die Erbringung der Leistungen erforderliche 
Fachpersonal und über zweckmässige, den gesetzlichen 
Vorschriften entsprechende Einrichtungen und Gebäu-
lichkeiten verfügt.  

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde existiert insbeson-
dere folgende Richtlinie: 

• Handbuch LAK (Luzerner Altersheimleiter 
und -leiterinnen Konferenz) - Curaviva vom 
1.1.2008 

Kindertagesstätten Bundesrecht: 
• Art. 15 Abs. 1 lit. d Eidgenössische Pflegekinderver-

ordnung (PAVO; SR 211.222.338): Die (Betriebs-) Be-
willigung darf nur erteilt werden, wenn die Einrichtun-
gen den anerkannten Anforderungen der Wohnhygi-
ene und des Brandschutzes entsprechen. 

Kantonales Recht: 

• § 1 Abs. 1 lit. c Verordnung über die Aufnahme 

von Pflegekindern vom 25.9.2001(SRL 204): 

Der Gemeinderat ist zuständig für die Erteilung und 

den Widerruf der Bewilligungen zur Führung von Kin-

derkrippen, Kinderhorten und dergleichen (Art. 13 

Abs. 1b PAVO). 

 

 

 

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde existiert insbeson-
dere folgende Richtlinie: 

• Qualitätskriterien für Kindertagesstätten; 
herausgegeben vom Verband Luzerner Ge-
meinden - Fassung 2020 

 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/423/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/423/de
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/867a
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/867a
https://www.bfu.ch/media/nt5lgdaj/lu.pdf
https://www.bfu.ch/media/nt5lgdaj/lu.pdf
https://www.bfu.ch/media/nt5lgdaj/lu.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19770243/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19770243/index.html
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/204
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/204
https://www.bfu.ch/media/03xh1glz/lu.pdf
https://www.bfu.ch/media/03xh1glz/lu.pdf
https://www.bfu.ch/media/03xh1glz/lu.pdf
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Volksschulen (inkl. Kindergärten) § 46 Abs. 2 lit. d) Gesetz über die Volksschulbil-
dung (VBG) vom 22.3.1999 (SRL 400a): Der Ge-
meinderat sorgt für Erstellung, Betrieb, Ausrüstung und 
Unterhalt der Anlagen für das kommunale Volksschulan-
gebot. 

 

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde existiert insbeson-
dere folgende Richtlinie: 
• Schulbauten Volksschule. Empfehlungen 

des kantonalen Bildungs- und Kulturdepar-
tements, Dienststelle Volksschulbildung 
vom Mai 2018, aktualisiert Juni 2020 

Hochbauten mit Arbeitsplätzen Verordnung 3 zum Eidgenössischen Arbeitsgesetz (SR 
822.113): 

• Art. 14 Bodenbeläge 

• Art. 15 Beleuchtung 

Verordnung 4 zum Eidgenössischen Arbeitsgesetz (SR 
822.114) 

• Art. 9 Treppen 

• Art. 12 Geländer und Brüstungen 

keine Weitere Vollzugshilfen existieren insbesondere 

vom SECO. Die Wegleitung des SECO zu den 
genannten Verordnungen zum Arbeitsgesetz 
kann für die Konkretisierung unbestimmter 
Rechtsbegriffe relevant werden. 
 

Hochhäuser § 166 PBG: Für Hochhäuser (Bauten mit einer Gesamt-

höhe von mehr als 30m) sind in der Baubewilligung – so-

weit erforderlich - besondere Auflagen unter anderem für 

behindertengerechtes Bauen, Vertikalverbindungen und 

Fluchtwege festzulegen. 

keine Empfehlungen von Fachorganisationen können 
für die Konkretisierung unbestimmter Rechts-
begriffe relevant werden. 

    

Detailliertere Erläuterungen dazu entnehmen Sie bitte der BFU-Fachdokumentation 2.034 «Rechtliches zur Sturzprävention im Hochbau» (bfu.ch > Bestellen & 

herunterladen > 2.034). 

 

https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/400a
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/400a
https://www.bfu.ch/media/h4co3zlv/lu.pdf
https://www.bfu.ch/media/h4co3zlv/lu.pdf
https://www.bfu.ch/media/h4co3zlv/lu.pdf
https://www.bfu.ch/media/h4co3zlv/lu.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930254/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930255/index.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Wegleitungen_zum_Arbeitsgesetz/wegleitung-zu-den-verordnungen-3-und-4-zum-arbeitsgesetz.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Wegleitungen_zum_Arbeitsgesetz/wegleitung-zu-den-verordnungen-3-und-4-zum-arbeitsgesetz.html

